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Danzig, de 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage aum t der Königlichen Regierung au Danzig N. 89. 


23. Februar 
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1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
Steckbriefe. 
649 Gegen den Arbeiter Joſeph Dombrowski, auch 
Olszewski, ohne Domizil, zuletzt inͥKrajenczyn aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


Gerichts ⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. D. 200/83. 


Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,64 m, 
Staturtträftig, Haare blond, Stirn frei, hellblonder 
Schnurrbart, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung: grau geſtreifter Rock, grau und ſchwarz 
geſtreifte Weite, grau geſtreifte Hoſen, blan tochene 
Schirmmütze, weiß leinenes Hemde. 

Culm, den 15. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

650 Gegen den unten beſchriebenen Schuhmacherlehr⸗ 
ling Joſeph Gracz aus Zellgoſch, katholiſch, geboren im 
Juni 1866 iu Ponſchau, den Peter und Franzie ca geb. 
Ch mielecka⸗Gracz'ſchen Eheleuten, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll der Reſt einer durch Urtheil 
Nennen 1683 Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 
ee erkannte fängni n ei 
Jaht heine Wish: n Gefängnißſtrafe von einem 
„ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängpiß en 1 

Der p. Gracz iſt, nachdem er einen vollen Monat 
von obiger Strafe verbüßt hatte, aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß entſprungen. Aktenz. D. 434/82. 

Signalement. Geburtsort Ponſchau, Aufenthalts · 
ort Zellgoſch, Religion katholiſch, Alter 18. Jahre (geboren 


652 Gegen den Arbeiter Emil Freyer aus Labiau, 
zuletzt aufhaltſam in Regitten bei Braunsberg, welcher 
ſich verborgen hält, iſt oie Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu 
Braunsberg Oſtpr. abzuliefern. J. 241—84. 

Signalement: Alter 38 Jahre, Größe 5 F. 3 Z., 
ſtarker blonder Vollbart Kleirung: ſchwarzer Rock, 
ſchwarzes Jaquet, graue ftreifige Tuchhoſen, braune ſpitze 
Mütze, alte lange Stiefeln. 

Braunsberg, den 14. Februar 1884. 

Königliche Staateanwaltſchafe. 


653 Gegen den Arbeiter Johann Kulaſſ, zuletzt in 
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den 5. September 1865), Größe 1,60 M., Haare blond, 


Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Mund 
proportionirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtefarbe 
geſund, Geſtalt kräftig. Sprache deutſch und polniſch. 
Pr. Stargard, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
851 Gegen 


toll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengericht 
zu Weblau vom 22. November 1884 erkannte Strafe 
von 50 Mark oder eine Haftſtrafe von zehn Tagen 
dollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Strafe zu voll⸗ 
weden und von dem Veranlaßten hierher Mittheilung 
zu machen 
ehlau, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


den Wehrmann Albert Friedrich Milkau 


terſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


—. - 


i 


Bordzichow, Kreis Pr. Stargard, wohnhaft geweſen, 
geboren im Jahre 1829 in Garſchin, katholiſcher Religion, 
welcher flüchtig iſt orer ſich verborzen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Dierſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in das 
Amts ⸗Gerichtgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
(J. L. 2. 73/83). 

Danzig, den 4. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

654 Gegen den Knecht Auguſt Gnuſchke, fe üher in 
Schornſteinmühle, 22 Jahre ait, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichis 
zu Rieſenburg vom 29. November 1883 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von ſechs Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das ı ädhfte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzultefern, welches um Strafvollſtreckung und 
Nachricht zu unſeren Acten D. 75/83 erſucht wird. 

Rieſenburg, den 4. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

655 Gegen den Stellmachergeſellen Jahann Katau, 
aus Neuenburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unr 
Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern. G. 359,83. 

Beſchreiburg: Alter 24 Jahre, Größe 1,70 m, 
Haare blond, Stirn frei, röthlicher Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Angen grau, Zähne gut, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Kleidung: Grauer Ueberzieher, braunes Jaquet, ſchwarze 
Mütze, braune Weſte und Hoſe, ein Paar lange Stiefeln 
mit Hufeijen. 

Schwetz, den 12. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

656 Der Erſatzreſerviſt Paul Julius Otto Geisler 


aus Elbing iſt durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 


gerichts Elbing vom 23. Dezember 1881 wegen uner- 
laubter Auswanderung zu 30 Mark Geldbuße eventl. 
3 Tagen Haft verurtheilt. Es wird um Strafvollſtreckung 
und Benachrichtigung zu den Akten V. E. 536/81 erſucht. 
Elbing, den 7. Febrnar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

657 Gegen den Wirthsſohn Adam Kelbaſſo, (auch 
Kowbaſa genannt), aus Topporczig, Kreis Schitomir, 
Gouvernement Wolhynien in Rußland, bis 14. Septem⸗ 
ber 1882 Musketier im 44. Infanterie » Regiment zu 
Graudenz und Reſerviſt dieſes Regiments, geboren den 
19. Auguſt 1857 zu Kollodzeygrund, Kreis Ortelsburg, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen eines im Dezember 1876 im Kreiſe 
Schiomir, Gouvernement Wolhynien in Rußland be⸗ 
gangenen Straßenraubes verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichte gefängniß 
zu Graudenz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 26. Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur kräftig, Haare blond. Sprache polniſch und 
etwas deutſch. 

Graudenz, den 12. Februar 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
658 Gegen den Inſtmann Friedrich Behrendt aus 
Panzerei, Kreiſes Oſterode, 31 Jahre alt, welcher flüch⸗ 
tig iſt, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöf⸗ 
fengerichts zu Oſterode vom 21. Auguſt 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollftreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
Aktenz. I D. 262/83. 
Oſterode, den 4. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
659 Gegen den Hofmann Johann Palmowski aus 
Steffenswalde, Kreiſes Oſterode, 34 Jahre alt, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Gexichts⸗Gefängniß zu Oſterode 
abzuliefern. Aktenzeichen I. D. 368/83. 
Oſterode, den 26. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
660 Gegen die Arbeiterfrvu Pauline Gajewski geb. 
Wölke, geboren zu Lekarth, etwa 30 Jahre alt, früher 
in Schwarzenau, Kreiſes Leebau, jetzt dem Vernehmen 
nach in der Niederung aufhaltſam, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verſuchten Diebſtahls im Rückfalle bez. Fluchtverdachts 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Roſenberg Wſtpr. abzn⸗ 
liefern, auch hierher zu den Acten 2 36/83 Nachricht 
zu geben. 
Elbing, den 9. Februar 1884. 
Könizliche Senats anwaltſchaft. 
661 Gegen den Arbeiter Wilhelm Hutmacher in 
Bieberswalde, 45 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strofkefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Oſterode vom 15. Juni 1883 erkannte Hafiſtrafe 
von 2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 


ſelben zu verhaften und iu das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. Aktenzeichen C. 33/83. 
Oſterode, den 2. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
662 Gegen den Arbeiter Michael Jendrian senior 
aus Thleran Kreiſes Oſterode, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Oſterode vom 1. März 1833 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. Aktenz. 
I., A. 13/83. 
Oſterode, den 22. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
663 Gegen den Knecht Johann Bellgardt aus 
Bießellen, Kreiſes Oſterode, 20 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefänaniß zu Oſterode abzuliefern. 
Actenzeichen I. D. 55/84. 
Oſterode, den 31. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
664 Gegen den Uhrmacher Julius Strumath, wel⸗ 
cher ſich im November und Dezember 1883 in Danzig 
aufgehalten und Hohe Seigen No. 26 gewohnt hat und 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen 88 246,79 des Reiche⸗Straf⸗ 
Geſetz»Buchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange Ro. 9. abzuliefern. III. J. 85/84 
Danzig, den 9. Februar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
665 Gegen den Arbeiter Carl Albert Leſchinski aus 
St. Albrecht, geb. am 25. April 1861 daſelbſt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 16. Oe⸗ 
tober 1883 erkannte Reſt⸗Gefänznißſtrafe von 6 Wochen 
und 3 Wochen Haft, von denen bereits 5 Tage verbüßt 
ſind, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben zu 
verhaften und in gas nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. (X. D. 1134/83). 
Danzig, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
666 Gegen den Schornfteinfeger Jo haun Schulz aus 
Duſchau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
Sachbeſchädſgung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern D. 289/83. 
Signalement: Alter 21 Jahre, Gräße 1,59 m, 
Statur kräftig. Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, 
Zähne voll, Kinn rund, Geſicht vo!, Geſichtsfarbe ges 
ſund, Sprache deutſch. 
Dirſchau, den 14. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
667 Die nachbenannten Milltärpflichtigen und zwar: 
1. Heinrich Albert Lenke, geboren am 1. September 
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1859 zu Gobſen, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Buchenrode, Kreis Neuſtadt in Weſtpr, 
2. Hermann Ferdinand Carl Schwochow, geboren 
am 2. Juli 1861 zu Coſſe, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Rahmel, Kreiſes Neuſtadt in Weſtpr., 
find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 3. Januar 
1884 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 (Einhundertuncſechszig) Mark im 
Unvermögensfalle zu einem Monate Geſängniß ver⸗ 
urtheilr. Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werten 
erſucht, biefeiben im Betretungsfalle falls ſie ſich über 
die Zahlung der principaliter erkannten Geldſtrafe nicht 
ee 5 En verhaften und tem nächſten Ges 
richts gefängn ehufs Straßfoollſtreckun ühren. 
(J. M. 63/83.) — be 
Danzig, den 9. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Berichttgung. 
8668 Der unter dem 25. October 1883 erlaſſene 
Sleckbrief hinter die Wehrpflichtigen Georg Samuel Kolla⸗ 
kowski und Genoſſen wird dahin berichtigt, 
zu No. 8. Szramowski geboren den 3. März (nicht 
3. Mat) 1861, 
zu No. 31. Franz (nicht Peter) Schwalk, 
zu No. 36. Jacob Weiß, geboren den 29. Auguſt (nicht 
9. Auguſt) 1861, 
zu No. 38. Auguſt Gelivtzki (nicht Gelinski) 
zu No. 49. Johann Selaskoweti (nicht Sebaskoweki) 
Elbing, den 9. Februar 1884. 
Königliche Staal sanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
669 Der unterm 9. November 1883 hinter den 
Schachtmeiſter Joſeph Anton Speer cus Neuland erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird erneuert M. 126/83. 
Thorn, den 13. Februar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 6 
670 Der hinter den Invaliden Peter Ferdinand 
Goertz aus Weichſelmünde unterm 30. Jult 1383 erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hierdurch erneuert (II. M. 1351/79) 
e 5 Februar 1884 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 
671 Der unterm 28. November 1880 hinter die 
Militär pflichtigen und zwar: 
1. Steptan Scharmach, geboren am 26. Dezember 
1855 zu Bobau, 


Franz Joſeph Tucholski, geboren am 6. Arril 1855 
zu Smolenſchek, 
Mad Adolf Liebenow, 
55 zu Suzemin, 


2. Philipp Czablewski, geboren am 25. Mai 1855 
zu Czarnen, 

3. Johann Domaneki, geboren am 9. Mai 1855 zu 
Lippinken, 

4. Paul Borrieſſ, geboren am 4. Mal 1855 zu Sfor- 
ſchenno, 

5. Franz Borczyt, geboren am 3. Juli 1855 zu 

Sdolong, 

6 

7 


geboren am 24. März 


95 


8. Thomas Glen ski, geboren am 20. Dezember 1855 
zu Wlelbrandowo, 


9. Anton Johann Naczkowski, geboren am 25. Jult 
1855 zu Davivsthal, 


10. Franz Cerarski, geboren am 21. Auguſt 1855 
zu Wieſenwald, 
11. Joſef Glinskt, geboren am 17. September 1855 


u Wollenthal, a 
Jose Wesdowski, geboren am 9. Auguſt 1855 


12 
zu Baldau, 

13. Friedrich Wilhelm Treſcher, geboren am 16 Juni 
1855 zu Czarlin, 

14. Auguſtin Kaminski, geboren am 8. September 
1855 zu Dirſchau, 

15. William Emil Petruſchewski, geboren am 2. April 
1855 zu Dirſchau, 

16. Abraham Ferdinand Riedel, geboren am 16. Juli 
1855 zu Dirſchau, 

17. Friedrich Wilhelm Carl Schröder, geboren am 
26 Dezember 1855 zu Dirſchau, 

18. Heinrich Adolf Simon, geboren am 23. April 1855 
zu Dirſchau, 

19. Alexander Friedrich Volkmann, geboren am 7. Octo- 
ber 1855 zu Dirſchau, 

20. Carl Louis Weinert, geboren am 5. Januar 1855 
zu Dirſchau, 

21. Johannes Zilinski, geboren am 20. October 1855 


zu Diva, 
. Vincent Johann Klotz, geboren am 20. Juni 1855 
Lunau, 
Franz Michael Gocge, geboren am 18. September 
1855 zu Gr. Malſau, 
Carl Wilhelm Engels, geboren am 30. Juli 1855 
zu Meſtin, 
Franz Oſtrowski, geboren am 7. September 1855 
zu Eichwalde, 
Johann Wyſocki, geboren am 27. October 1855 
zu Pelplin, 
27. Friedrich Carl Guſtav Kloſſ, geboren am 16 October 
1855 zu Pr. Storgard, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. M. 2. 139/80 
Danzig, den 6. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
672 Der hinter den Töpfergeſellen Auguſt Przekopowski 
aus Graudenz, geboren zu Kl. Wolcka, Kreis Löbau, 
unter dem 5. Juli 1883 erlaffene Sieckbrief wird er» 
neuert. Actenz. L. 2 53/82. 
Elbing, den 11. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
673 Der unter dem 25. October v. 3, erlaſſene 
Steckbrief hinter die Wehrpflichtigen Georg Samuel Kolla⸗ 
koweki und Genoſſen iſt erletigt bezüglich 
1. Martin Auguſt Lemke, geboren den 4. März 1860, 
2. Michael Neumann, geboren den 6. October 1858. 
Elbing, den 9. Februar 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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674 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Rehberg 
unterm 6. Februar 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 12. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaliſchaſt 
675 Der unterm 2. Februar 1884 binter die un⸗ 
verehelichte Marie Woitkus erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 9. Februar 1884. 

Königliche Staatsan waltſchaft. 
676 Der unterm 15. November 1883 hinter die 
Militairpflichtigen Valentin Zywicki u. Gen. erlaſſene 
Steckerief iſt bezüglich des unter No. 325 aufgeführten 
Otto Matthäus Ruth, geboren am 16 September 1862 
zu Kniewenzamoſten erledigt. 

Danzig, den 13. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
677 Der in tem öffentlichen Anzeig rs des, Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung zu Danzig No. 47 
unter No. 5747 hinter den Einwohner Martin Dieſter⸗ 
beck aus Stutthof erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 7. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht XII. 
678 Der wider den Ulan Szymanski der 2. Esca⸗ 
dron diesſeitigen Regiments unterm 28. Januar er. 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, den 12. Februar 1884. 

Oſtpreußiſches Ulanen⸗Regiment No. 8. 

79 Der hinter den Dienſijungen Franz Bechler, 
zuletzt aufhallſam in Neumünſterberg, unterm 2. Februar 
d. J. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
680 Der hinter den Knecht Gottlieb Tobola von 
hier unterm 6. Dezember 1883 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Lautenkurg, den 30. Januar 1884. 

Könialiches Amtsgericht. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
681 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig, Helligengeiſtgaſſe Bl. 100, auf den 
Namen des Oberinſpektors Paul Nickel, früher in 
Weſſolowen bei Dunaiken, jetzt unbekannten Aufenthaltes, 
eingetragene, Heiligengeiſtgaſſe No. 99 belegene Grund⸗ 
“id am 3. Apell 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 2250 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeneuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, keglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
e waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 8 
elngeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, ine beſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
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ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalle 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 
682 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Gruudbuche von Danzig Langgarten Blatt 107 auf den 
Namen des Reifſchlägermeiſters David Krohn und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Wockenfoth eingetragene, Engliſchen 
April 
vor dem unterzeichneten 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert 


Damm No. 4b belegene Grundſtück am 2 1. 
1884, Vormittags 11 Uhr, 
Gericht, 
werden. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen 
wer den. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu macken, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wirrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. April 1884, Mitt gs 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer No. 6, verkür del werden. > 

Danzig, den 7. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
683 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
| amtsgerichtlichen Grundbuche zu Dirſchau von Meſtin 


meh . m 1 2 
ü 97 


No. 7 Bond J. Blatt 7 auf den Namen der Hofbeſitzer ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

Franz und Barbara geb. Cieſielska⸗Kenſchitzköſchen Ehe⸗ zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

leute zu Meſtin eingetragene, zu Meſtin belegene Grund- treibende Geäubiger wiverſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

ſtück am 8. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, ver⸗ geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 

ſteigert werden. | teilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
Das Grundſtück iſt mit 386,82 Mark Reinertrag im Range zurücktreten. 

und einer Fläche von 17 ha 97 a 20 qm zur Grund⸗ Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

Heuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

beranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 

ſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

etwaige Abſchäzunzen und andere das Grundſtück betref- Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

fende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen | Grundſtücks tritt. 

können in dir Gerichtsſchreiberei Abtheilung III. einge⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

ſehen werden. wird am 18. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht | richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

von ſeloſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Danzig, den 30. Januar 1884. 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Königliches Amtsgericht XI. 

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht | 685 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 

hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Grundbuche von Dirſchau Band 13 Blatt 3 auf den 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, | Namen der Schloſſer Friedrich Auguſt und Julie geb. 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung Dewitz Marquardt'ſchen Eheleute zu Dirſchau einge⸗ 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der tragene, zu Dirſchau belegene Grundſtück am 1. Mai 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheiſung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
ee Wezug auf den Anſpruch an die Stelle des Alle Realberechtizten werden aufgefordert, die nicht 

8 Urtbeit * > von ſelbſt auf ben Erſteber übergehenden Ansprüche, deren 
bird am 9. l. . die Ertheilung des Zuſchlags | Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
A „Vormittags 10 Uhr, an Gerichts- Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermeres nicht 
ſtelle verkündet werden. hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 

Dirſchau, den 6. Februar 1884. pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
os. ae Amtsgericht. 5 ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Grundb Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

0 5 uche von Danzig, Drehergaſſe, Blatt 18 auf treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
den Namen des Kaufmanns Albert Ludwig Theodor zu machen, widrigenfallei dieſelben bei Feſtſtellung des 
Brandt eingetragene, Drehergaſſe No. 20 belegene Grund⸗ geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
ſtück am 17. April 1884, Vormittags 11 Uhr, theilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ſprüche im Range zurücktreten. 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunrſtücks 

Das Grundſtück iſt mit 2400 Mark Nutzung swerth beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
100 Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
latente Abſchrift des Grundbuchblatts und andere beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
0 rundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreirerei VIII. Grundſtücks tritt. 
eingeſehen werden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
500 en Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht wird am 2. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, an Gerichts» 
Vor h 5 auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren ſtelle verkündet werden. 

80 . orer Betrag aus dem Grundbuche zur Dir ſchau, den 4. Februar 1884. 
derben Ben des Verſteigerungsvermerks nicht Königliches Amtsgericht. 
| E e derartige Forderungen von Ka⸗ Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
’ „wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 686 Die Frau Mathilde Klein, geborene Jorks, in 


1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 380 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer» 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — Grund⸗ 
buchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 3 eingeſehen werden. 


— EEE EEE 


Schillingsfelde, vertreten dureh den Rechtsanwalt Wun⸗ 
newskt zu Danzig, klagt gegen ibren Chemann, den 

Arbeiter Johann Gettlieb Klein zu Danzig, jetzt unbe⸗ 
kannten Auſenthalts, wegen Ehetrennung mit dem An⸗ 
trage: „das Band der Ehe zwiſchen Parteien wird ge⸗ 
trennt und wird der Beklagte für den allein ſchuldigen 
Theil erklärt“ und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königl Landgerichts zu Danzig auf den BO. Mai 


1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 


einen bei dem 
zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemachl. 
Danzig, den 30. Januar 1884. 
? Kreiſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

7 Auf den Antrag der Frau Rentier Johanna 
Brambach zu Elbing wirb der Inhaber des angeblich 
der Antragſtellerin verloren gegangenen, für ſie von der 
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ausgeſtellten, über noch 
132,20 Mark lautenden Sparkaſſen⸗Buchs No. 56798 
aufgefordert, ſeine Rechte raran bei dem unterzeichneten 
Gericht ſpäteſtens in dem auf den 5. Mai 1 884, 
10 Uhr Vormittags, im Zimmer 7 unſeres Gerichts⸗ 
gebäudes anberaumten Termine anzumelden und das 
Buch vorzulegen, widrigenfalls daſſelbe für kraftlos 
erklärt werden wird. 

Elbing, den 24. October 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
688 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juſtiz⸗ 
raths Bank zu Marienburg, werden die unbekannten 
Richtsnachfolger Fer am 10. Januar 1883 im evangeli⸗ 
chen Diakoniſſeuhauſe hierſelbſt verſtorbenen, domizilloſen 
Arbeiterwittwe Maria Lorenz geb. Olſchewski aulgefor⸗ 
dert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 1 7. Okto⸗ 
ber 1884, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche 
auf den etwa 245,94 Mark betragenden Nachlaß bei 
dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 1) anzumelden, 
widrigenfolls der Nachlaß dem landesherrlichen Fiskus 
zugeſprochen werden wird. 
Marienburg, den 7. November 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 

689 Die Beſitzerfrau Johanna Hinz, geborene 
Gehrmann zu Könige hagen, vertreten durch den Juſtiz— 
rath Preuſchoff in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Gaſthofbeſitzer Friedrich Hinz, früher in Königshagen, 
deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher 
Verlaſſung, Nachſtellung nach dem Leben, Verſagung des 
Unterhaltes und unüberwindlicher Abneigung, mit dem 
Antrage auf Trennung der Ehe und Verurtheilung des 
Boklagten für den alleinſchuldigen Theil und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 


gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 


vor die erſte Civilkammer des Könlalichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 30. Mai 1884, Vormittags 
10% Ubr, mit der Anfferderung, einen bei dem gedach⸗ 


ten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


— — 0 mn 


Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 31. Januar 1884. 
Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 

690 Die nachſtehenden Perſonen: 

1. Albertine Bellini geborene Cotrelli, geboren am 
8. Auguſt 1860 zu London, zuletzt in Stettin, 
katheliſch, 

2. Caroline Weyhe, geborne Blumenfeld, geb. am 
12 April 1858 zu Oldenburg, zuletzt in Stettin, 
evangeliſch, 

3. Thereſe Thomaſſo, geborne Giolitti, geboren am 
2. Auguſt 1857 iu Italien, zuletzt in Stettin, 
katholiſch, 

find von der Königl. Amtsanwaltſchaft Hierfeldft an⸗ 

eklagt: 

i zu Danzig im Auguſt und September 1883 als 
Mitglieder und Gehilfen der Kunſtreitergeſellſchaft 
Krembſer, im Auftrage und für Rechnung des 
Direktors Auguſt Krempſer, ein der Steuer vom 
Gewerbebetriebe im Umherziehen unter worfenes 
Gewerbe betrieben zu haben und zwar ohne 
Gewerbeſchein. (Uebertretung der 88. 23, 1, 6, 
10, 18 des Gefiges vom 3. Juli 1876.) 

Da der Aufenthaltsort der Beſchuldigten nicht feſtſteht, 

werden dieſelben zur Hauptverhandlung vor dem. unters 

zeichneten Schöffengericht auf den 186. April 1884, 

Vormittags 9½ Uhr, Neugarten 27, Zimmer 1/2 part. 

hier mit öffentlich geladen, unter der Warnung, daß bei 

ugentſchuldigten Ausbleiben der Beſchuldigten zur Haupt⸗ 

verhandlung werde geſchritten werden. IX. C. 213/83. 
Danzig, den 14. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht 13. 

691 Die nachſtehenden Perſonen: 

1. Eugen Sande, geboren den 2. April 1865 zu 
Königsberg Pr., zuletzt in Graudenz, evangel, 

2. Wilhelm Hartwich, geboren den 6. October 1853 


zu Smeino bei Bromberg, evangl., zuletzt in 
Danzig, 
find ven der Königlichen Amtsaawaltſchaft hierſelbſt 
angeklagt: 


in den Monaten Auguſt und September 1883 

dem, ein Gewerbe im Umberziehen treibenden 

Cirkusdirector Krembſer. untefugt als Begleiter 

gedient zu haben. . 
Uebertretung 8.6, 8 Geſetz vom 3. Juli 1876; 8.1495 
der Gewerbe-Ordnung vom 29. Juli 1862. Da der 
Aufenthaltsort der B ſchuldigten nicht feſtſteht, werden 
dieſelben zur Hauptverhandlung vor dem unterzeichneten 
Schöffengericht auf den 16. April 1884, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, Neugarten No. 27, Zimmmer ! und 2 
parterre hiermit öffentlich gelaben, unter der Warnung, 
daß bel unentſchuldigtem Auebleiben der Beſchuldigten 
zur Hauptverhandlung werde geſchrilten werden. 
IX. C. 202/83. 

Danzig, den 14. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht 13. 


692 Die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 

1. Bigeng, Friedrich, geboren am 28. Februar 1858 
in Küchwerder, evangeliſch, letzter Aufenthaltsort 
Küchwerrer, 

2. Mankoweki, Reinhold Guſtav. geb. am 2. Auguſt 
1858 in Gr. Lichtenau, evangl., letzter Aufent- 
haltsort Gr. Lichtenan, 

Sommer, Johann, geb. am 1. Februar 1858 in 
Klein Leſewitz, katholiſch, letzter Aufenthaltsort 
Kl. Leſewltz, 

Arendt, Johann Jacob, geboren am 2. März 1859 
in Schoeneberg, katholiſch, letzter Aufenthaltsort 
Neuteich, 

5. Berg, Auguſt, 

Katznaſe, kathl., 


= 


= 


gehoren am 4. Auguſt 1859 in 

letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 

Claaſſen, Franz Eduard, ges. am 12. Auguſt 
1859 in Schöneberg, kathl., letzter Aufenthalts⸗ 
ort Schöneberg, 

7. Kirſch, Guſtav Theodor, geboren am 18. Mai 
1859 in Marienburg, kathl., letzter Aufenthalls⸗ 
ort Marienburg, 

Stenzel, Johann, geb. am 28. Januar 1859 in 

Fürſtenwerder. katheliſch, letzter Aufenthaltsort 

Fürſtenwerder, 

Weſſel, Johann Chriſtian, geb. am 4. Mai 1859 

in Rückenau, evangeliſch, letzter Aufenthaltsort 

Rückenau, 

10. Zachaloweki, Johann Jacob, geb. am 17. Auguſt 
1859 in Lindenau, evangeliſch, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Lindenau, 

11. Zelaskowski, Ludwig Auguſt, geb. am 1. Juli 
1859 in Koczelitzke, katholiſch, ietzter Aufenthalts⸗ 
ort Koczelitzke, 

12. Bagutzki, Michael Auguſtin, 
1860 un Neukirch, lathl, 
Neukirch, 

13. Mefifleifh, Peter, geb. am 13. April 1860 in 
Marienau, kath., letzter Aufenthaltsort Marienau, 

14. Cjzaplewski, Johann, geb. am 31. Dezember 1860 
in Gr. Montau, tathl., letzter Aufenthaltsort 
Gr. Montau, 

15. Epp, Martin, geb. am 23. Januar 1860 in 
. kathl., letzter Aufenthaltsort Siemons⸗ 
orf, 

16. Franle, Paul Feodor Julius Oswald, geb. am 
18, Mai 1860 in Schadwalde, evangelifch, letzter 
Aufenthaltsort Scharwalze, 

17. Mertinatis, Ernſt Adolph, geb. am 29. März 
1860 in Königsdorf, evangl., letzter Aufenthalte⸗ 
ort Königsdorf, 

18. Reikometi, Johann Martin, geb. am 26. Auguſt 
1860 in Tiegenhagen, tathl, letzter Aufenthalts. 
ort Tiegenhof, 

19. Reimann, Johann Jacob, geb. am 20. Sep⸗ 

tember 1860 in Schloß Caldowe, evangl,, letzter 

Aufenthaltsort Schloß Caldowe, 

07 Sängerbuſch, Ferdinand Heinrich, geboren am 
21. Januar 1860 iu Neumünſter berg, evangl., 
letzter Aufenthaltsort Neumünſterberg, 
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geb. am 25. März 
letzter Aufenthaltsort 


99 


21. Schmidt, Martin Heinrich, geb. am 19. Des 
tober 1860 in Orlofferfelde, evangl., letzter Auf⸗ 
enthaltsort Orloff, 5 

22. Schulz, Johann Reinhold, geb. am 9. October 
1860 in Hornkampe, evangl., letzter Aufenthalts⸗ 
ort Hornkampe, 5 

23. Skibba, Johann Franz, geb. am 20. Januar 
1860 in Mielenz, kath., letzter Aufenthaltsort 
Mielenz, 

24. Wachowski, Auguſt, geb. am 23. Auguſt in Alt⸗ 
weichſel, kathl., letzter Aufenthaltsort Altmünſter⸗ 
berg. 

werden beschuldigt, in Preußen in den Jahren 1878 bis 

1883 als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Ein⸗ 

tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 

zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. (Ver⸗ 
gehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 Str. G. B.) Die⸗ 
ſelben werden auf den 5. April 1884, Vorm. 

9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Landge⸗ 

richts zu Elbing, Zimmer No. 39, zur Hauptverhand⸗ 

lung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſeben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg als 
Ciwilvorſitzendem der Erſatzkommiſſion über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. ö 

Elbing, den 9. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
693 Die aus der Ausfertigung des notariellen Ver⸗ 
trages vom 24. Dezember 1864 und dem Hypotheken⸗ 
buchauszuge von Slawoſchin Blatt 8 gebildete Hppotheken⸗ 
urkunde über 8500 Thaler Reſtkaufgelder, noch vali⸗ 
dirend über 655 Thaler 9 Sgr. 11 Pf., eingetragen 
auf Grund des oben genannten Vertrages ex decreto 
vom 26 Januar 1865 für die Hofbeſitzer Albert und 

Laura geb. Aſſmann⸗Zemke'ſchen Eheleute in Abthei⸗ 

lung 3 sub No. 26 des Grundbuches des den Oeconom 

Friedrich Wilhelm und Johanna geb., Lehmann⸗Preiſſ⸗ 

ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks Slawoſchin 

Blatt 8 iſt auf unbekannte Weiſe verloren gegangen 

und ſoll auf Antrag des Grundſtückseigenthümers be⸗ 

hufs Löſchung der Poſt amortifirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
ten 25. Juni 1884, Vormittags 10 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Putzig, den 6. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 2. 

694 Der Mühlengutsbeſitzer Herzog aus Kollenz⸗ 

mühle hat das Aufgebot des Hypothekendokuments, be⸗ 

ſtehend aus dem Erkenntniß vom 5. Februar 1867 des 

Königlichen Kreisgerichts Pr. Stargard, dem Wechſel 

vom 30. November 1865 über 300 Thaler, der In⸗ 
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groffationsnote vom 27. Februar 1867 und dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom ſelbigen Tage, laut welchem 
Dokument im Grundbuch von Pr. Stargard 92, Rubr. 3 
bei No. 6 dreihundert Thaler rechtskräftige Wechſel⸗ 
forderung nebſt Zinſen und Auslagen für den Buch⸗ 
händler F. Kienitz (sen.) aus Pr. Stargard auf den 
Antrag des Prozeßrichters vom 16. zufolge Verfügung vom 
19. Februar 1867 eingetragen waren, beim unterzeichneten 
Gericht beantragt Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 4. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Berichte 
Zimmer No. 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
In dem Grundbuch des jetzt dem Uhrmacher Freiſchmidt 
von hier gehörigen Grundſtücks Pr. Stargard 95 ſtehen 
in der dritten Abtheilung bei Numer 7. 

ad 2 der Buchhändler Kienitz in Pr. Stargard mit 

300 Thlr. nebſt Zinſen und Koſten, 
ad 8 der Ofenfabrikant Mühlenhof in Dirſchau mit 

11 Thlr. 11 Sgr. und Zinſen, 
ad 9 der Ofenfabrikant Mühlenhof mit der Proteſtation 

zur Erhaltung des Vorrechts für die Koſten in 

Sachen feiner c./ a. Quantt, 
als anſpruchsberechtigt vermerkt. Ebendieſelben Ver⸗ 
merke ſtehen im Grundbuch von Pr. Stargard 122 
Rubr. 3 bei Nummer eins und zwei ſubingroſſirt. 

Alle dieſe Poſten ſind angeblich getilgt und ſollen 
nunmehr im Grundbuch gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des vorgedachten Herrn Herzog 
werden deshalb die Rechtsnachfolger der Hypotheken⸗ 
gläubiger 
Anſprüche und Rechte auf tiefe Pollen ſpäteſtens in dem 
vorſtehend gedachten Termin vom 4. Juni d. J. anzu⸗ 


Poſten werden ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 31. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
695 Nachdem gegen die Heerespflichtigen des 4. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier- Regiments No. 5: 
1. Grenadier Hermann Gutjahr, geb. den 14. Oe⸗ 
tober 1859 in Braunsberg Oſtpr., 
2. Grenadier Johann Witkowekt, geb. den 15. April 
1863 in Galotti, Kreis Calm, beide von der 
3. Compagnie, 
3. Füſilier Joſeph Kerznicki, geb. den 13. März 1862 
in Zellgorſch, Kreis Pr. Stargardt, von der 
9. Compagnie, 
der förmliche Defertionsprogeß eröffnet worden, werden 
dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens am BO. Mai 
1884, Vorm. 10 Uhr, im Diviſionsgerichtslokal 
in Danzig (Eliſabethkirchgaſſe No. 1) einzufinden, widrigen⸗ 
falls die Genannten unter Schluß der Unterſuchung für 


Kienitz und Mühlenhof aufgefordert, ihre 
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helm Nelſon der 6. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Inf. 
Regiments No. 44, geboren am 25. Auguſt 1861 zu 
Pod. Zawada (jetzt Kalitta) Kreis Strasburg, der förm⸗ 
liche Deſertlonsprozeß eingeleitet worden, wird derſelbe 
hier durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 6. Juni 
1884, Vormittags 10 Uhr, in Danzig im Diviſions⸗ 
gerichtslokal (Eliſabethkirchgaſſe 1) zu melden, widrigen⸗ 
fals er in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
zu einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden wird. 

Danzig, den 16. Februar 1884. 

Königliches Gericht der 2. Divlſion. 

697 Der Reſerviſt, Lehrer Johann Friedrich Heinrich 
Koleſchke, zuletzt in Eichwalde, hieſigen Kreiſes, aufhalt⸗ 
ſam, geboren den 13. Dezember 1858 zu Schweslin, 
Kreiſes Lauenburg, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Reſerviſt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanterung der Militärbehörbe 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 18. April 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Scköffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando IV. U. 23/84 zu 
Marienburg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 23. Januar 1884. 

Ernft, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
698 Das von dem Danziger Sparkaſſen⸗Aktlen⸗ 


Verein ausgeſtellte Sparkaſſenbuch No. 68107, noch 
melden, wiorigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die lautend auf 83 Mark, iſt angeblich im Auguſt 1882 


verloren gegaugen. 

Auf Antrag der Wittwe Caroline Haelbich hier⸗ 
ſelbſt wird der Inhaber des Buchs aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 1 1. Juli 1884, 
Vorm 12 Uhr, (im Zimmer No. 6) ſeine Rechte auf 
das Buch anzumelden und letzteres vorzulegen, widrigen⸗ 
falls deſſen Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Danzig. den 19. Dezember 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 
699 Das Sparkaſſenbuch No. 74847 des Danzi⸗ 
ger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins, lautend über 50 Mark 


ſiſt angeblich verloren gegangen. 


Auf Antrag des Kaufmanns Otto Auſt wird der 


Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


fahnenflüchtig, (Deſerteure) erklärt und zu einer Geld⸗ 


buße von 150 bis 3000 Mark werden verurtheilt werden. 
Danzig, den 31. Januar 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
696 Nachdem gegen den Musketier Friedrich Wil⸗ 


Aufgebotstermine den 11. Juli 1884, Mittags 
12 Uhr (Zimmer No. 6) ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklä⸗ 
rung derſelben erfolgen wird. 
Danzig, den 17. Dezember 1883. 
Königl. Amtsgericht 11. 
700 I. Folgende Perſonen: 
1. Frau Marie Grabowski, abgeſchiedene Langenau, 
geb. Groſſ, geb. den 21. Auguſt 1824, feit ihrer 


— — 


Abmeldung von Danzig nach Amerika am 11. Sep⸗ 
tember 1872 verſchollen; 

-der Bäckermeiſter Guſtav Robert Fechtner, geboren 
den 18. April 1842, Weihnachten 1871 ohne Ab⸗ 
meldung von Danzig nach Berlin gereiſt und 
ſeitdem verſchollen; 

der Seefahrer Franz Julius Radtke, geboren am 
5. Februar 1843, ſeit ſeiner Abmeldung von 
Danzig zu Seereſſen am 14. Dezember 186 
verſchollen; 

der Seefahrer Auguſt Louis Ra 
3. Arguſft 1845, ſeit 
zu Seereiſen am 14. 

der Magiſtrats⸗ 

geboren den 9. 

1869 von Dan 

und ſeitdem verſchollen; 

ter Altſitzer Joſeph Kawelowski, geboren vor 

1830, vor ca. 28 Jahren ohne Abmeldung von 
Danzig verzogen und ſeitdem verſchollen; 

der Seefahrer Ludwig Paul Spanning, (auch 

Spann inge oder Spannedi genannt), geboren 

den 9 Dezember 1852, im Jahre 1870 oder 

1871 in See gegangen und ſeitdem verſchollen; 

die unbefannten Erben oder ſonſtigen Nach⸗ 

laßberechtigten des am 22. Juli 1882 auf der 

Reife von Newcaftle nach Riga ertrunkenen Halb⸗ 

manns Robert Otto Labowski; 

die unbekannten Erben oder ſonſtigen Nachlaßbe⸗ 

rechtigten der am 4. Mai 1881 hierſelbſt, Vor⸗ 

ſtädtiſchen Graben No. 21 verſtorbenen Wittwe 

Agathe Wilhelmine Teſch geb. Grohnwald, früber 

5 . m en 

werden hiermit öffentlich au efordert, ſi äteſtens in 

dem Aufgebotstermine A . 1884, 


Vormittags 11 ¼ Uhr, (Zimmer No. 6 iftlich oder 
perjörlih zu melden, eh, o. 6) ſchriftlich 


ad 1 bie dort genannten Perſonen 
werden für todt erklärt werden, 
ad II. der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimi⸗ 
renden Erben oder Nachlaß berechtigten, in Er⸗ 
manglung deſſen aber ad 1 dem Fiskus, ad II 
der Stadt Danzig werde verabfolgt werden und 
der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkengen ſchuldig, we⸗ 
der Rechnungslegung nach Erſatz der Nutzungen 
ſondern nur Herausgabe des noch Verhandenen 
würde fordern dürfen. 
Danzig, den 5. Februar 1884. 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
Grzegorzewski. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


1 er Der Tuchmachermeiſter ullus Hermann Schiffner 


chofs 1 3 ; 
Diantan N * das Fräulein Marie Gottliebe 


Gemeinſchaft der G 


dtke, geboren den 
ſeiner Abmeldung von Danzig 
Dezember 1861 verſchollen; 
Exekutor Bartholomäus Tuchel, 
September 1831, am 13. Juli 


6. 


ig al 


Der 


üter und des Erwerbes laut Vertrag 


g, nach Amerika ausgewandert, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


. SEE la ra W * 
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vom 19. Januar 1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſ en 
daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau, welches 
dieſelbe in die Ehe einbringen wird, die Natur des Vor. 
behaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 
702 Der Zahnarzt Caſimir Smieszek in Thorn und 
das Fräulein Hedwig Jagielska in Poſen daten vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Januar 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
703 Der Tiſchler Albert Pommerening aus Krojanke 
und die unverehelichte Caroline Lenz aus Lanken haben 
vor Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von heute derge⸗ 
ſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was in die Ehe gebracht 
und in der Ehe erworben wird, die Natur des geſetzlich 
ter Ehefrau vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Flatow, den 30. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
704 Der Aitſitzer Auguſt Uznaneki aus Slupp und 
die Witiwe Anna Strzeszewska geb. Lieberacka daſelbſt 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 25. Januar 1884 
für tie Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſch loſſen 
Lautenburg, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
705 Der Schneider Benjamin Bernſtein hier und 
das Fräulein Marie Lin denſtrauß zu Marienau heben 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 
25. Januar 1884 ausgeſchloſſen 
Marienwerder, den 25. Januar 1884. 


haben. 

| Carthaus, den 23. Januar 1884, 

| Königliches Amtsgericht. 

2707 Der Schiffskapitain Georg Otto Ludwig Aſcher 
j aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Anna Elife 
Schlleckriede, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Rentiers Ferdinand Wilhelm Friedrich Schlieckciede 
‚ don hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 29. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu- 


Pin een 
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bringente und während derſelben auf irgend welche 


Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehalte⸗ 
nen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
708 Der Kaufmann Carl Ludwig Wilhelm Litzmann 
und deſſen Ehefrau Alma Anna Caroline geb. Wanner 
haben, nachrem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin 
nach hier verlegt, nach Eingehung ihrer Eye die Gem in⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 30. Januar 1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
noch zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
700 Der Müblenbauunter nehmer Alex Jacob Felski 
aus Oliva und die Wittwe Eliſabeth Klein geb. Lemke 
aus Langenau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 29. Januar 1884 mit der Beſlimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art zu er» 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
710 Der Pfarrhufenpächter Carl Barrek in Stuhms⸗ 
dorf und die Wittwe Marianna Grommek geb. Begdon 
zu Vorſchloß Sinhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. Januar cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringen und während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwerben wird, die Natur des 
Eingebrachten haben ſoll. 
Stuhm den 30. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
711 Die Margarethe Stoeſſ geb. Rewoldt von hier 
hat nach erlangter Großjährigkeit die mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem Bahnmeiſteraſſiſtenten Carl Stoeſſ, ſuspen⸗ 
dirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 2. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 2. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
712 Der Schloſſergeſelle Conſtantin Borus und 
deſſen Braut, Fräulein Katharina Kamann, beide in 
Strasburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Stras- 
burg den 29. Januar 1884, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Wefipr., den 29. Januar 1884. 
Königl. Amtegericht, 


719 Der Einwohner Anton Szeziglowski aus Zembrze, 


Kreis Strasburg, und die Einwohnerfrau Veronika Sze⸗ 
ziglowski geb. Bedra daſelbſt haben nach Eingehung ihrer 
Ehe bei der Erreichung der Großjährigkett der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhand⸗ 


lung d. d. Gorzno, den 23. Januar 1884, ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
714 Der Premier⸗Lieutenant im 16. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Wilhelm Hammer zu Graudenz und das Fräu⸗ 
lein Marie Stursberg aus Berlin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß auch Nießbrauch und Verwaltungs⸗ 
rechte an dem Einge brachten der künftigen Frau zuſtehen 
ſollen, laut Verhandlung d. d. Berlin, den 25. Januar 
1884 ausgeſchſoſſen. 
Graud enz, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgerlcht. 
715 Der Güteragent Rudoph Krispin und das Fräu⸗ 
lein Malhllde Zimkat, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaſt der Güter und des 
Er werbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 6. Februar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, desgleichen alles 
Vermögen, welches die Ehefrau während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle oder Erbſchaften erwirbt. 
Danzig, den 6. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
716 Der Maurer Peter Hermann Klatt von hier 
und die unverehelichte Emile Henkel von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung von heute dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt und was während der Ehe erworben wird, die 
Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben foll. 
Flatow, den 6 Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
7117 Der Kaufmann Otto Gerike von hier und das 
Fräulein Clara Madſack, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Ludwig Mar ſack aus Elbing, 
haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d Elbing 
den 4. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige, wie auch das zukünftige Vermögen 
der Braut, auch dasjenige, was ihr durch Geſchenke, 
Erbſchaft oder Glücksfälle zukommt, die Natur des vor» 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
718 Der Kaufmann Samuel Sonnenberg in Jablono⸗ 
wo und das Fräulein Laura Neumann aus Roſenberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und res Erwerbes laut Verhandlung d. d. Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr., deu 28. Januar 1884 auegeſchloſſen. 
Strasburg, den 2. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
719 Der Kaufmann Otto Friedrich Robert Liedke 
und die Wittwe Eleonore Florentine Emma Reddig geb. 
Steinbrecher, beide von hier haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 11. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
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ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. Februar 1884. 
Könizliches Amtsgericht J. 
720 Der Dachdecker Julius Goralski zu Kulm und 
die unverehelichte Marie Bertha Jagtelska daher haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Macßgabe, daß das von der 
letzteren in die Ehe einzubringende und während rerſelben 
durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücko fälle 
und ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages von heute 
aus geſchloſſen. 
Culm, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
721 Der Oeconom Theodor Hell wig aus Schöne 
bergerfähre, im Beiſtande ſeines Vaters, des Gutsbe⸗ 
ſitzers Theoror Hellwig daſelbſt, und das Fräulein An⸗ 
tonie Ehm aus Schöneberg, im Beiftande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Hermann Ehm daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 8. Februar 1884 ausgeſchloſſen, jedoch die 
Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Tiegenhof, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
722 Der Buchhalter Jacob Richard Ernſt Jantzen 
aus Schellmübl und das Fräulein Martha Ludowicea 
Ammer aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Bemeinfchaft der Güter und des Erwerbs laut Ehe⸗ 
vertrages vom 13. Februar 1884 mit der Beitimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein- 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 
Danzig, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
723 Der Viehkaſtrirer Carl Ziebarth und die uns 
verehelichte Mathilde Hinterberg, beide aus Neu⸗Grunau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt nud was während der Ehe erworben wird, 
die Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen Ber: 
mögens haben ſoll. 
Flatow, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
724 Der Kauſmann Agathon Daniel und die Olga 
Pauline Chriſtiane Groſſmann, früher in Allenburg, jetzt 
hier wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. October 1867 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 12. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
725 In dem Konkurse üder das Vermögen des 
Kaufmanns J. Lehmann hierſelbſt iſt der Schlußtermin 


auf den 29. Februar 1884, Vorm. 11% Uhr, 
hierſelbſt im Zimmer No. 1 anberaumt worden. 
Marienburg, den 15. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. i 

226 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Wunderlich zu Sandhof wird zur 
Beſchlußfaſſung darüber, ob und für welchen Preis, 
ſowie an wen das vorhandene Holzlager mit oder ohne 
Inventar und ſonſtigem Mobiliar im Ganzen verkauft, 
ſowie über die Fortführung des Geſchäfts für die Maſſe 
reſp. Vermiethung der Geſchäftsräume Termin auf den 
29. Februar 1884, Vormittags 11", Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 1, anberaumt. 

Marienburg, den 14. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

727 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Buchhändlers Arthur Baenge (in Firma Neumann⸗ 
Hartmann'ſche Buchhandlung Arthur Baenge) in Elbing 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin 
auf den 7. März 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeltſt, Zimmer 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 8. Februar 1884. 
Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
728 In unſer Regiſter über die Ausſchließung der 
Emergemeinſchaft von Kaufleuten iſt unter No. 35 ein⸗ 
getragen worden, daß der Kaufmann Otto Schönwald 
zu Marienburg für ſeine Ehe mit Eveline geb. Jacobſen 
durch Vertrag vom 3. Januar 1884 rie Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes 
aber beibehalten hat. 

Marienburg, den 26. Januar 1884. 
Königl. Autegericht 3. 

729 Es befindet ſich in unſerem Gewahrſam das 
wechſelſeitige Teſtament, welches am 6. Mai 1822 die 
Erbpächter Michael und Anna Maria geborene Hiller⸗ 
Blum'ſchen Eheleute aus Strutzſon bei dem damaligen 
Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Culm errichtet 
haben. 

Wir fordern hiermit die Intereffenten zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation auf. 
Culm, den 9. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

730 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns J. A. Chelkowski zu Stendſitz wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch anfe 
ehoben. 

5 Carthaus, den 5. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

731 Die im Bezirke des unterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amts angeſammelten alten Schienen, ſowie 
Schmiede⸗ und Gußeiſen⸗Abgänge ſollen am 28. Februar 

d. J., Vormittags 12 Uhr, in öffentlicher Submiſſion 

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen nebſt 

Nachweiſung der zum Verkauf kommenden Quantitäten 
ſind in den Eiſenbahn⸗Stations ⸗Büreaus zu Berlin, 
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Bahnhof Friedrichsſtraße, Schneidemühl, Bromberg, 
Dirſchau, Danzig lege und hohe Thor, Elbing, Moh⸗ 
rungen und Königsberg i. Pr. ausgelegt und werdem 
jedem Kaufluſtigen auf portofreie Requiſition von hier 
unentgeltlich überſandt. Die Offerten ſind mit der 
Aufſchrift: „Offerte auf Ankauf von Schienen“ an 
das unterzeichnete Betriebs⸗Amt bis zur Terminſtunde 
einzureichen jund findet die Eröffnung derſelben im Bei⸗ 
fein der etwa erſchlenenen Bieter ftatt. 

Danzig, den 9. Februar 1884. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
7832 In das dieſſeitige Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
unter No. 12 als neu gebildete Genoſſenſchaft einge⸗ 
tragen worden die: 

Firma: Molkerei Schönau, eingetragene Genoſſenſchaft. 

Sitz: Schönau. 

Rechtsverhältniſſe: Gegenſtand des Unternehmens iſt 
die Erbauung und der Betrieb einer Molkerei für 
gemeinſchaftliche Rechnung Behufs beſſerer Ver⸗ 
werthunz der von den Mitgliedern gewonnenen 
Milch. 

Der Vertrag iſt am 14. Januar 1884 geſchloſſen. 

Die Dauer der Genoſſenſchaft iſt auf eine unbe⸗ 
ſtimmte Zeit nicht beſchränkt. 

Der Vorſtand beſteht aus drei Mitgliedern, von 
denen eins als erſter Vorſteher fungirt. 

Dieſer leitet und beſorgt die Geſchäfte der Ge⸗ 
noſſenſchaft, vertritt dieſelbe gerichtlich wie außergericht⸗ 
lich den einzelnen Mitgliedern und dritten Perſonen 
gegenüber und zeichnet für die Genoſſenſchaft, indem er 
der Firma ſeinen Namen beifügt. Schriftliche Erklä⸗ 
rungen, durch welche die Genoſſeoſchaft dritten Perſonen 
gegenüber verpflichtet werden ſoll, müſſen von einem 
zweiten Vorſtantsmitgliede mitgezeichnet fein. Die Be⸗ 
rufung der Generalverfammlungen geſchieht durch den 
erſten Vorſteher mittelſt Circulars oder beſonderer Ein⸗ 
ladung der Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen 
durch das Kreisblatt des Krelſes Marienburg. 

Den Vorſtand für die Zeit bis zum 1. Mai 1887 
bilden: 

1. der Hofbeſitzer Ludwig Flindt zu Schönau, erſter 
Vor ſteher, 

2. der Hofbeſitzer Heinrich Klaaſſen zu Wernersdorf, 

3. der Hofbeſitzer vudwig Arke zu Dammfelde. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Februar 1884 
am 11. Februar d. J. 

Das Verzeichniß der Gen oſſenſchafter kann in der 
hieſigen Gerichte ſchreiberei, Abtheilung 3, während der 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Marienburg, den 10. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
7133 Der Musketier Auguſt Johann Czapp vom 
8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment No. 61 am 21. Au⸗ 
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guft 1856 in Caſimirsz, Kreis Neuſtadt, geboren, iſt 
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 29. Januar, 
beſtätigt den 8. Februar 1884, für fahnenflüchtig erklärt 
und zu einer Geldbuße von 150 Mark verurtheilt worden. 
Thorn, den 12. Februar 1884. 
Königliches Commandantur⸗Gericht. 
734 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 33 
eingetragene Firma Littmann Eloeſſer gelöſcht. 
Marienburg, den 10. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
735 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 114. 
eingetragene Firma Johannes Pannenberg gelöſcht. 
Marienburg, den 6. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht III. 
7136 In unferem Procurenregiſter ift die unter 
No. 4 eingetragene Procura des Louis Preuß für die 
a Brachvogel (No. 118 des Firmenregiſters) 
ge F 
Marienburg, den 15. Februar 1884. 
Königliches Atsgericht 3. 
737 Ja dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Paul Görges iſt auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger zur Beſchlußfaſſung über die Beſtellunz eines 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Gläubigerverſammlung anf 
ten 11. März 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer No. 12 beruſen. 
Elbing. den 16. Februar 1884. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
7138 Am 20. Februar d. J wird die Halteſtelle 
Mertinsdorf (Strecke Allenſtein⸗Ortelsburg) für den 
Privatdepeſchen⸗ Verkehr mit beſchränktem Tagesdienſt 
(7 bis 12 Uhr Vorm., 2 bis 6 Uhr Nachm.) eröffnet 
werden. 

Bromberg, den 7. Februar 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction, 

739 Vom 1. April d. J. ab können Inhaber von 
Fern⸗Verkehr⸗Billets für die J., 2. und 3. Wagkenklaſſe 
zur Fahrt nach den Stationen Berlin Alexanderplatz 
und Berlin Stadtbahn (Friedrichſtraſſe Charlottenburg,) 
auf der Station Berlin Schleſiſcher Bahnhof den Ferazug 
verlaſſen und auf Grund ihres Fernbilletſtammes bezw. 
ihres Fernbillets mit einem Stadtzugel nach der Billet⸗ 
Beſtimmungsſtatlon bezw. nach einer in der Fahrtrichtung 
vor derſelben gelenen Stadtbahnhalteſtelle weiterfahren. 
Inhaber von Billets 1. Kl. werden, da die Stadtzüge 
Wagen dieſer Klaſſe nicht führen, hierbei auf die 2. Kl. 
des Stadtzuges verwieſeu. 

Eine Umexpedirung etwaigen nach der betreffenden 
Fernſtation expedirten Gepäcks findet in ſolchem Falle 
nicht ſtatt. 

Bromberg, den 14. Februar 1884. 

Königliche Eiſenbhahn⸗Direction. 
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Druck von A. Bchrath in Danzig. 
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